
Der Nachwuchs ist mit gro§em Erfolg dabei: Sieben ÈJunge JŠgerÇ
(NachwuchsschŸtzen) haben im Jahr 2009 die ÈAlten HasenÇ vom
Hegering Steinheim mit ihrer Treffsicherheit beeindruckt: Benedikt

Schelling (vorne von links), Markus Tšlle und Sebastian Schelling sowie
(hinten von links) Lisa Maluck, Holger Hillebrand, Christian Lehmkuhl
und Simon Richter.

JŠger kŠmpfen um Saufeder
Hegering Steinheim organisiert beliebten Wettbewerb zum 25. Mal

S t e i n h e i m  (WB). Ein Ju-
bilŠum feiert der Hegering
Steinheim: Zum 25. Mal wird
am Samstag, 7. August, auf
dem Jagd- und Wurftau-
benstand im Steinheimer Wald
das beliebte Saufederschie§en
veranstaltet. 

Geschossen wird bei diesem
Wettbewerb auf je 15 Trap- und 15
Skeettauben, auf fŸnf einzelne

Roll- und Kipphasen sowie auf fŸnf
Roll- und Kipp-Doubletten (Rei-
henfolge nach Wahl der SchŸtzen).
Munition kann vor Ort bezogen
werden, jedoch nur Kaliber 12.
GŠste schie§en bei diesem Wettbe-
werb au§erhalb der Wertung. Das
Saufederschie§en in Steinheim be-
ginnt um 14 Uhr und endet gegen
19.30 Uhr mit der Siegerehrung.
Mit einem behaglichen Grillabend
in beschaulicher AtmosphŠre wird
der Tag mit Hšrnerklang und
Gesang festlich abgerundet. 

Die Saufeder ist eine blattfšrmi-
ge, zweischneidig geschmiedete
Klinge die in einer zwei Meter
langen Parierstange aus Eschen-
holzschaft kunstvoll eingearbeitet
ist. Von Alfons BrŸntrup, Stein-
heims Hegeringsleiter, vor vie-
rundzwanzig Jahren von Hand
geschmiedet und mit prŠchtigen
Schnitzereien reich verziert, wer-
den zwei dieser Exponate jŠhrlich
als Wanderpokal den Siegern der
Gruppen A und B Ÿberreicht. Die
jeweils Zweit- und Drittplatzierten

erhalten einen bleibenden Glaspo-
kal.

Unter allen teilnehmenden und
am Abend anwesenden ÈJungen
JŠgerinnen und JŠgernÇ des Hege-
rings Steinheim findet zusŠtzlich
eine Sonderverlosung mit hoch-
wertigen Sachpreisen statt.
†bungsmšglichkeiten Ð im Rah-
men des allgemeinen Hegering-
Flintenschie§ens Ð kšnnen an den
beiden Freitagen, 23. Juli und 6.
August, ab 17 Uhr wahrgenom-
men werden.
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¥ Steinheim. 66 Euro und 73
Cent. Wenn Lea Kosakowski,
Lina Glabisch, Jana Matt und
Solveig Vogel diese Summe in
die Hand genommen hätten,
um sich im Sommer ein Eis zu
gönnen, hätten sie vermutlich
jetzt Bauchweh. Denn dafür
gäbees fast100Kugeln.

Aber das wollten sie auch gar
nicht. Sie haben dieses Geld ge-
sammelt, um es zu spenden.
Denn sie wissen ganz genau,
dass es vielen Kindern auf der
Welt nicht sogut geht wie ihnen.
ŒWir wollten nicht nur über Ar-
mut reden, sondern konkret et-
wasdagegen tun.•

Entstanden war die Idee im
Religionsunterricht der Klasse
5a am Städtischen Gymnasium
Steinheim. Lea, Lina, Jana und
Solveig kennen den Weltladen
am Grandweg und wissen sehr
genau, dass die Produkte dort
Menschen in der Dritten Welt
unterstützen. Der kleine Laden
handelt mit Fair-Produkten, die
beispielsweiseden Kaffeebauern
einen fairen Preis garantieren.
Und der Erlös des Weltladens
geht wiederum an Projekte in
der Dritten Welt. ŒWer bei uns
einkauft, der praktiziert Ent-
wicklungshilfe•, sagt Thomas
RebbevomWeltladen.

Er war auch sehr beeindruckt,
als die vier jungen Damen mit
ihm Kontakt aufnahmen: ŒWas
mich wirklich erstaunte, war ihr

Tatendrang. Sie kamen wirklich
ganz allein auf die Idee, bastel-
ten sich eine Spendendose und
erstellten Spendenausweise, die
wir ihnen dann unterschrieben
haben. Ohne Hilfe der Lehrer.
Dasnenne icheinebewunderns-
werteEigeninitiative.•

So gingen die vier in ihre
Schule und sammelten. Heraus
kamdie beachtliche Summevon

über 66 Euro für die dritte Welt.
Das ist dort ein kleines Vermö-
gen. Stolz übergaben sie das
Geld an Thomas Rebbe und das
Weltladen-Team. Gemeinsam
mit ihm sprachen sie über den
Verwendungszweck und einig-
ten sich auf ein Projekt in Äthio-
pien.

Thomas Rebbe: ŒWir kennen
ein Projekt in der Stadt Alem-

tena etwa 100 Kilometer südlich
der Hauptstadt Addis Abeba im
,Rift Valley•. Es wird von Steyler
Missionarinnen aus mehreren
Nationen (Polen, Schweiz, Phi-
lippinen, Indien) betreut und
umfasstunteranderemeinFrau-
enförderungszentrum mit ver-
schiedenen Programmen, einen
Kindergarten, einen Gesund-
heitsbereichmitKlinik fürAlem-
tena und die Dörfer im Umkreis
undeinAids-Waisen-Projekt.•

Aids ist eines der drängends-
ten Probleme in Afrika. Allein in
Äthiopien haben bislang über
eine Millionen Kinder ihre El-
tern durch Aids verloren. Wenn
diese Kinder Glück haben, kom-
mensiezwarbeiVerwandtenun-
ter, aber die aufnehmenden Fa-
milien können und wollen sich
aberoftdieKosten fürdenSchul-
besuch dieser Œzusätzliche Es-
ser•nicht leisten.

So müssen diese Kinder oft
von klein auf arbeiten und kön-
nen nur in den seltensten Fällen
eine Schule besuchen. In dem
Aids-Waisen-Projekt in Alem-
tena erhalten 45 Kinder wieder
eine Perspektive, wohnen dort,
werdenunterrichtetundpsycho-
logisch betreut und erhalten we-
nigstens eine warme Mahlzeit
amTag.

Lea,Lina,JanaundSolveigge-
nießen nun ihre Sommerferien.
Und wissen ganz genau, dass
ihre tolle Idee in Äthiopien ei-
nemodergarmehrerenKindern
helfenwird.

VierjungeDamenundeine tolle Idee:LeaKosakowski,LinaGlabisch,
JanaMattundSolveigVogelsammelten66,73Euro fürdieDritteWelt
(v. l.).AuseigenemAntrieb.SiewolltennichtnurüberArmut reden,
sondernkonkretetwas tun. FOTO: SANDRA BRÖKEL

ŒWirwollenwasgegendieArmuttun•
Vierganz junge Damenunterstützen mit ihrer Initiative ein Aids-Waisen-Projekt


